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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. HAIDER, HUBER~ HAUPT 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Lammfleisch-Importe 

In Beantwortung der Anfrage Nr. 1383/J freiheitlicher Abge­

ordneter betreffend Importabschöpfungen teilte der Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft mit, sein Ziel sei es, 

"die inländische Schafproduktion durch eine Reihe von Maß­

nahmen besser abzusichern, weil er darin eine wesentliche 

Einkommensal ternative, vor allem für kleinere und mittlere 

Betriebe sehe." Außerdem behauptete der Bundesminister für 

Land- und Forstwirtschaft, die Abschöpfungen von Lamm- und 

Geflügelimporten kämen im Rahmen verschiedener Förderungsak­

tionen auch den inländischen Lamm- und Schafhaltern zugute. 

Demgegenüber beschwert sich der Obmann des Niederösterrei­

chischen Schafzuchtverbandes über den Anstieg der Lamm­

fleischimporte um 32 % in den ersten fünf Monaten dieses 

Jahres, wodurch die kleinen und mittleren inländischen 

SchafhaI ter unter die Räder kämen, obwohl sie sich in den 

letzten Jahren intensiv um die bessere Vermarktung ihrer 

Produkte gekümmert hätten. 

Da die Aussagen des Bundesministers für Land- und Forstwirt­

schaft somit Lippenbekenntnissen gleichkommen, richten die 

unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 

Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 
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A n fra g e 

1. Wie hoch waren 1987 die Abschöpfungseinnahmen aus Lamm­

und Schaffleischimporten? 

2. Wie hoch waren seit Jänner 1988 die Abschöpfungseinnahmen 

a) aus Geflügelimporten 

b) aus Lamm-und Schaffleischimporten? 

3. Welche Förderungsmaßnahmen für Schafhalter wurden aus den 

Abschöpfungen finanziert? 

4. Wie hoch waren die Förderungsmittel, die 

a) den Schafzuchtverbänden der einzelnen Bundesländer, 

b) den kleinen und mittleren SchafhaI tern direkt in den 

einzelnen Bundesländern 

zugute kamen? 

5.. Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu den 

Aussagen des Obmannes des Niederösterreichischen Schaf­

zuchtverbandes? 
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